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NEUROLOGISCHE KLINIK 
LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 
UNIV.-PROF. DR. MED. JÖRG B. SCHULZ 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK 

C3 – PROFESSUR FÜR NEUROLINGUISTIK (UNIV.-PROF. DR. PHIL. WALTER HUBER) 

C3 – PROFESSUR FÜR NEUROPSYCHOLOGIE (UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. KLAUS WILLMES - VON HINCKELDEY) 

C4 – PROFESSUR FÜR NEUROLOGIE - SCHWERPUNKT KOGNITIVE NEUROLOGIE (KOMMISSARISCHER 

LEITER: PROF. DR. PETER WEISS-BLANKENHORN) 

W3-PROFESSUR FÜR PHYSIK DER MAGNETRESONANZTOMOGRAPHIE IN DEN NEUROWISSENSCHAFTEN 

(UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. JON SHAH) 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 26, NEUROLINGUISTIK: 2X1/2, 1X1, 
NEUROPSYCHOLOGIE 2X1 
ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 13 (= 11 WISS, 2 MTA), NEUROLINGUISTIK: WISS:1X1, 
5X1/2; NEUROPSYCHOLOGIE 2X1 

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
SP 1: Pathogenese und experimentelle Therapie des idiopathischen Parkinsonsyndroms (Dr. A. Voigt,  Dr. A. Reich, 
Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Es werden in Modellsystemen die molekularen und zellulären Mechanismen untersucht, die zum vorzeitigen Neuronen-
untergang beim idiopathischen Parkinsonsyndrom, dem M. Parkinon, führen. Dazu werden Untersuchungen an Zellinien, 
primären Zellkulturen, einfachen Modellorganismen (Drosophila melanogaster [Fruchtfliege]), Maus- und Rattenmodellen 
und humanem neuropathologischen Untersuchungsmaterial durchgeführt. In schätzungsweise 10% aller Patienten mit 
einem idiopathischen Parkinsonsyndrom sind heute eindeutige genetische Veränderungen identifizierbar. Die verwen-
deten Modelle verwenden entweder diese genetischen Veränderungen oder Toxine, die selektiv das dopaminerge Sys-
tem angreifen. Die durch die genetischen Mutationen generierten sekundären Veränderungen werden bei allen Patienten 
mit einem idiopathischen Parkinsonsyndrom gefunden, so dass davon auszugehen ist, dass die Ergebnisse, die an ge-
netischen Modellsystemen erarbeitet werden, auch Relevanz für alle Parkinsonpatienten haben. Wir führen an zwei Dro-
sophila Modellen (A53T -Synuklein, LRRK2 Überexpression) genetische und pharmakologische Screeninguntersu-
chungen durch, um durch die Identifikation genetischer und/oder pharmakologischer Interaktoren neue, den Erkran-
kungsverlauf modifizierende Therapien zu entwickeln.  

SP 2: Pathogenese von Demenzen und Amyotropher Lateralsklerose (Dr. A. Voigt, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit den der Alzheimer Demenz, der frontotemporalen Demenz und der amyotrophen 
Lateralsklerose zugrundeliegenden pathogenetischen Mechanismen. Im Mittelpunkt stehen Arbeiten zur Toxizität von 
Tau, -Amyloid und TDP-43. An Drosophilamodellen wird mit einer RNAi Bibliothek, die 8000 genetisch veränderte Flie-
genlinien beinhaltet, auf genetische Interaktoren untersucht. Dabei entspricht jede Fliegenlinie der Defizienz eines Gens, 
das homolog ist, zu einem menschlichen Gen. Damit werden alle Gene abgedeckt, die im Fliegengenom homolog zum 
menschlichen Genom sind. In allen 3 Modellen interagieren weniger als 1% der untersuchten genspezifischen Defizien-
zen mit dem Phänotyp des untersuchten Modells. Diese identifizierten Gene werden funktionell gruppiert und in Zellkul-
turmodellen weiter charakterisiert. Es ist die Hoffnung, basierenden auf diesen neuen pathogenetischen Erkenntnissen 
neue therapeutische Ansätze zu entwickeln.  

SP 3: Experimentelle Therapien neurodegenerativer Erkrankungen und cerebraler Ischämien (Dr. A. Reich, Prof. Dr. J.B. 
Schulz) 

An Zellkultur-, Maus- und Rattenmodellen werden experimentelle Therapien mit dem Ziel untersucht, neuroprotektive  
Ansätze zu charakterisieren und durch ausgiebige Testung solche Substanzen zu identifizieren, die sich als vielverspre-
chend für nachfolgende klinischen Therapiestudien beim Menschen erweisen. Dabei werden antiexzitotoxische, anti-
apoptotische, antiinflammatorische, antioxidative, Kinasen-inhibierende und mitochondriale Funktion unterstützende 
Ansätze verfolgt.   
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SP 4: Friedreich Ataxie – Patientenregister, natürlicher Verlauf, Skalenentwicklung, Therapiestudien (Dr. M. Dafotakis, 
Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Friedreich Ataxie ist die häufigste degenerative Ataxie des Menschen. Sie wird rezessiv vererbt und beginnt in der 
Regel vor dem 25. Lebensjahr. In den letzten Jahren wurden in einem vom BMBF geförderten Projekt seltener Erkran-
kung ein nationales Netzwerk etabliert (German Network of Hereditary Movement Disorders, GeNeMove), ca. 200 Pati-
enten rekrutiert, genetisch und klinisch charakterisiert, Skalen zum Stadium der Erkrankungsprogression etabliert, vali-
dert und vergleichend analysiert, sowie eine klinische Studie initiiert und durchgeführt, um die Effekte von Idebenon, 
einem Antioxidanz und mitochondrialen Verstärker auf den Erkrankungsverlauf der Friedreich Ataxie zu untersuchen. Die 
Studie ist beendet, derzeit findet der Abschluss des Monitoring und die Datenanalyse statt. Es wurde im letzten Jahr 
erfolgreich eine Förderung im 7. Rahmenprogramm der EU eingeworben, diese Untersuchungen in einem europäischen 
Konsortium weiter fortzuführen . 

SP 5: Quantitative MR Verfahren bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun.-Prof. K. Reetz, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Um die Differentialdiagnose von neurodegenerativen Erkrankungen z.B. dem Parkinson-Syndrom, der Huntington-Er-
krankungen, Demenzen und Ataxien zu verbessern und um die zunehmende Gehirnatrophie während des natürlichen 
Erkrankungsverlaufs im Sinne eines Surrogatmarkers zu verfolgen, haben wir eine Software zur MRT basierten 3D Vo-
lumetrie entwickelt. Dieses Verfahren erlaubt nicht nur, die Erkrankung schon in frühen Stadien zu erkennen, sondern 
auch, den Einfluss potentiell neuroprotektiver Substanzen im Erkrankungsverlauf zu untersuchen. Diese Software be-
nutzt Verfahren des region growing und der voxel based morphometry (VBM). Mit diesen Verfahren haben wir zudem 
Möglichkeiten erarbeitet, z.B. verschiedene Parkinson-Syndrome und Ataxien voneinander zu differenzieren. Wir haben 
ferner gezeigt, dass die Methoden geeignet sind, den Verlauf und die Progression neurodegenerativer Erkrankungen mit 
strukturellen bildgebenden MR Verfahren zu verfolgen.  

SP 6: Experimentelle Entwicklung von Therapien für Chorea Huntington (PD Dr. J. Schiefer, Dr. C. Saß): 

Als Modellerkrankung neurodegenerativer Erkrankungen werden im verschiedenen Tiermodellen pathophysiologische 
Zusammenhänge und Behandlungsmöglichkeiten für die hereditäre Chorea Huntington entwickelt. Besondere Schwer-
punkte sind: 
1. Die Generierung und Differenzierung von Stammzellen in der Zellkultur und deren Transplantation in Läsions- und 

transgene Mausmodelle der C. Huntington (Kooperation mit PD. Dr. G. Brook, Institut für Neuropathologie).   
2. Die Erprobung medikamentöser Therapien im transgenen Mausmodell mittels einer umfangreichen Batterie von Ver-

haltensversuchen (RotaRod, Open Field, WaterMaze, Staircase, Front Paw Test). 
3. Rolle der gestörten Astrocytenfunktion und der mitochondrialen Dysfunktion an der Krankheitsentstehung (Koopera-

tion mit Frau Dr. Arnold, Institut für Neuroanatomie). 

SP 7: Forschungsschwerpunkt Schlafmedizin ( PD Dr. J. Schiefer, Dr. C. Saß): 

Über die Schlafambulanz und das Schlaflabor werden verschiedene wissenschaftlich-klinische schlafmedizinische Fra-
gestellungen bearbeitet: 
1. Erprobung nicht-medikamentöser Therapiestrategien bei Patienten mit Restless-Legs-Syndrom (Kooperation mit der 

Phillips-GMBH).   
2. Die Entwicklung und Validierung eines neuen Meßsystems zur Registrierung von Atemstörungen, Sauerstoffsättigung 

und Herzfrequenz im Rahmen der stationären Polysomnographie (Kooperation mit Prof. Leonhardt/ Helmholtz-Insti-
tut). 

3. Umfangreiche testpsychologische und bildgebende Untersuchungen zur Erkennung präklinischer Biomarker neuro-
degenerativer Erkrankungen bei Patienten mit REM-Schlafverhaltensstörungen (siehe Projekt??? Junior-Prof. K. 
Reetz). 

SP 8: Funktionelle Neuroanatomie von Aufmerksamkeitsfunktionen; Therapie von Aufmerksamkeitsstörungen (Prof. Dr. 
Sturm) 

Seit mehr als zehn Jahren liegen die Forschungsschwerpunkte auf dem Gebiet der neuropsychologischen Grundlagen-
forschung und bei der Theoriebildung zu Aufmerksamkeitsfunktionen sowie in der theoriegeleiteten Entwicklung von 
computergestützten Aufmerksamkeitstrainingsprogrammen (AIXTENT) und deren Evaluation. Seit einigen Jahren wur-
den die Forschungsaktivitäten auf die funktionelle Bildgebung (PET und fMRI) von Aufmerksamkeitsfunktionen bei ge-
sunden Probanden und hirngeschädigten Patienten und der Reorganisation funktioneller Netzwerke nach spezifischer 
Therapie ausgedehnt. So wird z.B. wird die Auswirkung eines Alertness-Trainings im Vergleich mit anderen Therapiean-
sätzen auf Neglektsymptome  und das Muster der funktionellen Reorganisation untersucht. In Kooperation mit der Virtual 
Reality Group am Rechen- und Kommunikationszentrum der RWTH wird Raumverarbeitung im virtuellen 3-D-Raum von 
den Grundlagen bis zur klinischen Anwendung erforscht. Seit 2006 werden geschlechtshormonelle Einflüsse auf die 
Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Interaktion mit Hilfe von fMRI und PPI-Analyse untersucht. 
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SP  9: Arbeitsgruppe Neuroinfektiologie (Prof. J. Gerber, Dr. S. Tauber) 

Akute entzündliche Erkrankungen des ZNS sind von großer klinischer Relevanz. Trotz der seit mehr als 50 Jahren zur 
Verfügung stehenden und in ihrer Anzahl stetig zunehmenden verschiedenen Antibiotika ist die Letalität der bakteriellen 
Meningitis mit über 20% sowie die Rate der Residualschäden bei Überlebenden hoch. 
In der Arbeitsgruppe finden sich folgende Schwerpunkte: 
Untersuchung von Mechanismen des neuronalen Zelltods bei bakterieller Meningitis durch Entzündungszellen sowie 
Toxine und bakterielle Bestandteile 
Untersuchung neuropsychologischer Defizite nach bakterieller Meningitis 
Entwicklung von Strategien zur Verringerung der Letalität und des neuronalen Zelltods. 
Entwicklung von Strategien zur Steigerung der regenerativen Mechanismen, insbesondere der hippokampalen Neuroge-
nese 
Methodisch kommen neben einem tierexperimentellen Modellen der bakteriellen Meningitis Zell- und bakterielle Kulturen 
zum Einsatz. Ferner werden neuropsychologische Testverfahren sowie molekularbiologische Verfahren wie real-time 
PCR, Western blot etc. sowie immunhistochemische Verfahren eingesetzt. 

SP 10: Untersuchungen zu den neurobiologischen Grundlagen von Apraxie (Prof. Dr. Weiß-Blankenhorn, Prof. Dr. Fink, 
Prof. Dr. Noth)  

Basierend auf der Hypothese, dass Störungen komplexer Bewegungen nach einem Schlaganfall (Apraxie) vor allem 
durch Defizite der Aufmerksamkeit für zeitliche und räumliche Informationen bzw. deren Integration verursacht werden, 
werden mit der funktionellen Bildgebung neurale Grundlagen der zeitlich-räumlichen Informationsverarbeitung als Vor-
aussetzung für objektbezogene Handlungen untersucht. Das Augenmerk richtet sich besonders auf exekutive Aufmerk-
samkeitsprozesse während der Selektion komplexer objektbezogener Handlungen, die bei apraktischen Patienten vor-
nehmlich gestört sind. Durch eine Charakterisierung motorischer Kontrollprozesse im frontalen und parietalen Kortex 
werden die neuralen Grundlagen der motorischen Aufmerksamkeit, Handlungsintention und –selektion weiter aufgeklärt. 
Dabei sollen insbesondere auch motorische und semantische Prozesse differenziert werden. Die Ergebnisse sollen 
helfen, die neurobiologischen Grundlagen von komplexen objektbezogenen Handlungen und Apraxien zu verstehen. 

SP 11: Multimodales Monitoring (PD Dr. C. Haubrich): 

Studien belegen eine halb so hohe Mortalität von Patienten mit akutem Hirndruckanstieg, wenn sich die Therapie an 
kontinuierlichem Monitoring der Hirnperfusion orientiert. Neu ist die Beobachtung, dass die transkranielle Ultrasonogra-
phie Störungen des Hirnflüssigkeitshaushaltes bereits an der Schwelle zu einem kritischen Hirndruckanstieg vor Einset-
zen einer Bewusstseinstrübung erkennen lässt. In Zusammenarbeit mit dem Neurotrauma-Zentrum der Universität Cam-
bridge wird untersucht, ob die Diagnostik früher Indikatoren intrakranieller Druckanstiege einen zeitigeren Therapiebeginn 
mit besserem Ergebnis für die Patienten ermöglicht.  

SP 12: Funktionelle Dopplersonographie (PD Dr. C. Haubrich): 

Mit Hilfe der Analyse der Beziehung zwischen arteriellem Blutdruck und cerebraler Blutflussgeschwindigkeit können non-
invasive Störungen der cerebralen Autoregulation bei okklusiven Gefäßprozessen verschiedenen Ausmaßes in unter-
schiedlichen Gefäßterritorien erfasst werden. Ziel der Untersuchungen ist es, anhand eines geeigneten Verlaufparame-
ters das individuelle Schlaganfallrisiko, sowie die Effizienz von Kollateralkreisläufen einzuschätzen. Mittels Vergleich 
verschiedener Abschnitte des Circulus arteriosus willisii bei gesunden Probanden wird außerdem nach den Ursachen 
unterschiedlicher Vulnerabilität zerebraler Autoregulation in verschiedenen Gefäßterritorien gesucht. 

SP 13: Autonome Funktionsstörungen (PD Dr. C. Haubrich): 

Um durch neue Therapien rechtzeitig und wirksam in den Erkrankungsverlauf neurodegenerativer Erkrankungen ein-
greifen zu können, erscheint es von großer Bedeutung, Risikopersonen frühzeitig zu diagnostizieren. Autonome Funkti-
onsstörungen lassen sich bereits im frühen Stadium der Parkinson-Erkrankung nachweisen. Mittels Diagnostik autono-
mer Funktionen wie der Kreislaufregulation, der Herzfrequenzvariabilität und des sympathischen Hautreflexes suchen wir 
nach Markern, anhand derer Betroffene bereits im Frühstadium identifiziert werden können. 

SP 14: Motorische und nicht-motorische Defizite bei Patienten mit essentiellem Tremor (Dr. Kronebürger): 

Klassischerweise wird der essentielle Tremor (eine der häufigsten Ursachen von Tremor) als Erkrankung verstanden, bei 
der nur das Zittern anzutreffen ist. Anlass nach anderen Störungen bei Patienten mit essentiellen Tremor zu suchen ist, 
dass manche Patienten im Verlauf ihrer Erkrankung einen Intentionstremor entwickeln, wie er bei Kleinhirnerkrankungen 
anzutreffen ist und deshalb die Überlegung besteht, dass weitere Defizite bei Patienten mit essentiellen Tremor anzu-
treffen sind, die auf eine Kleinhirnerkrankung hinweisen. Besonderer Schwerpunkt ist, Defizite zu identifizieren, die mög-
licherweise schon vor Beginn des Tremors nachzuweisen sind und damit möglicherweise als prämotorische Symptome 
gewertete werden können. Ein weiterer Schwerpunkt der Forschungstätigkeit ist, inwieweit die Therapie, die zur Besse-
rung des Tremors eingesetzt wird, auch die Nicht-Tremordefizite bei Patienten mit essentiellem Tremor bessert. Hierbei 
wird insbesondere die Behandlung mit der Tiefen Hirnstimulation evaluiert 
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SP 15: Multimodale Bildgebung bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun. Prof. Dr. K. Reetz)  

Wissenschaftlicher Schwerpunkt der JARA-BRAIN Arbeitsgruppe ist es, spezifische Bildgebungsmarker für neurodege-
nerative Erkrankungen durch innovative bildgebende Verfahren zu identifizieren und diese im Kontext klinisch-neuropsy-
chiatrischer und genetischer/laborchemischer Parameter zu bewerten. Hierdurch soll ein besseres pathophysiologisches 
Verständnis für neurodegenerative Erkrankungen gewonnen werden, um künftig individuelle Erkrankungsrisiken und –
verläufe besser vorhersagen zu können. Besonderes Interesse besteht an den präsymptomatischen und frühen Stadien 
neurodegenerativer Erkrankungen. Aktuelle Forschungsschwerpunkte umfassen vorwiegend die neurodegenerativen 
Krankheitsbilder Parkinson-Syndrom, Huntington-Erkrankung, spinozerebelläre Ataxien und dementielle Erkrankungen.  

SP  16: Physik der Magnet Resonanz Tomographie (Prof. Dr. N. J. Shah) 

Ziel des Lehr- und Forschungsgebiets “Physik der Magnet Rensonanz Tomographie” ist die Entwicklung von Methoden 
und Hardware für Magnet Resonanz Bildgebung. Ein weiteres Ziel ist die Anwendung dieser Entwicklungen auf klinisch 
interessante Fragestellungen. Methodologische Entwicklungen führen zu der Etablierung von Methoden, die MR Bildge-
bung mit einer höheren räumlichen Auflösung und verschiedenen Kontrastmechanismen. Diese Kontrastmechanismen 
sind auf speziellen Fragestellungen zugeschnitten. Zum Beispiel können hoch aufgelöste Bilder der Basalganglien bei 
hoher Feldstärke mit ausgezeichnetem Kontrast und ausgezeichneter Auflösung erzielt werden. Weitere methodologi-
sche Entwicklungen, die zur Beantwortung von klinischen Fragestellungen angewandt worden sind, beinhalten quantita-
tive Bildgebung des Wassergehalts im Gehirn. 

Die methodologische Arbeit wird im Forschungszentrum Jülich betrieben. Klinische Studien sind in Verbindung mit dem 
UKA geplant. Gegenwärtig finden gemeinsame Studien mit der Klinik für Neurologie, der Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und der Klinik für Psychiatrie statt. 

SP 17: Aphasiediagnostik und Therapie (Prof. Huber): 

 Heimtraining mit Computerunterstützten Therapieverfahren (mit Dr. L. Springer, I. Radermacher, Dipl.-Log. R. Nobis-
Bosch) 

 Modellbasierte Therapie von Benennstörungen (mit Dr. S. Abel) 
 Analyse aphasischer Spontansprache (mit Dr. M. Grande, Dr. L. Springer, K. Hußmann M.A., Dipl.-Log. E. Meffert) 
 Satzverarbeiten bei Aphasie (mit Dr. F. Longoni ) 
 Dysarthrie Diagnostik (mit D. Hütter, Dr. R. Schnitker) 
 Lesen bei Aphasie (mit Prof. Dr. R. Radach, Dipl.-Log. I. Ablinger, Dipl.-Log. K. Schumacher) 
 Subtypen und Verlauf von Primär Progressiven Aphasien (PPA) (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky (Gast-

wissenschaftler), Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 
 Sprachvergleichende Untersuchungen zur Aspektmorphologie (mit R. Wiezorek, M.A. (DAAD-Stipendiatin)) 

SP 18: Analyse sprachlicher und kognitiver Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (Prof. Huber mit R. Schnit-
ker, M.A., Prof. Dr. A. Thron, Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Satzverarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (mit Prof. Dr. A. Thron, Prof. Dr. L. Jäger, J. Klann M.A., F. Longoni 
M.A.) 

 Objektbenennen in Laut- und Gebärdensprache (mit Dr. I. Meister, J. Klann, M.A.) 
 Kortikale und subkortikale neuronale Mechanismen der Handlungsplanung (mit Dr. M. Piefke, Bielefeld, und Prof. G. 

Fink, Köln) 
 Semantische Verarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (mit J. Klann MA, Dr. C. Norra) 
 Kontinuierliche Rezeption von Ereigniswechsel (Narrative Shift) und Sprecherwechsel in Laut- und Gebärdensprache 

(mit Prof. Dr. T. Kircher, Dr. L. Springer, J. Klann M.A.) 
 Funktionelle zerebrale Reorganisation bei Aphasie (mit Dr. S. Abel, Dr. D. Saur, Freiburg, Prof. Dr. C. Weiller, Frei-

burg) 
 Neuronale Korrelate aphasischer Spontansprachsymptome (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. E. Meffert, 

Dipl.-Log. E.Tillmanns) 
 Symptomorientierte voxelbasierte Läsionsanalyse bei Aphasie und Akalkulie (mit Dr. F. Domahs, Dr. E. Klein) 
 Struktur-Funktions-Beziehungen im Gehirn bei Primär-Progressiver-Aphasie (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grod-

zinsky (Gastwissenschaftler), Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 
 Neurobiologische Grundlagen der Entwicklungsdyslexie (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-

Log. J. Pape-Neumann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 

SP 19: Gehörlosenkultur und Gebärdensprache (mit Prof. Dr. L. Jäger, Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Internet-Lernsoftware (mit Dipl.-Psych. F. Kramer, Dipl.-Psych. K. Grote, H. Sieprath, Dipl.-Ing. I. Werth, C. Schmidt) 

SP 20: Laut- und Schriftsprachentwicklung (Prof. Huber):  

 Subtypen der Entwicklungsdyslexie (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-Log. J. Pape-Neu-
mann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 



FORSCHUNGSBERICHT 2009 LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 

301 

SP 21: Neuropsychologie (Prof. Willmes-von Hinckeldey) 

 Analyse kognitiver und sprachlicher Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (mit Dr. B. Fimm, PD Dr. W. 
Sturm, Prof. Dr. A. Thron) 

  Neuropsychologie der Aufmerksamkeit und des Arbeitsgedächtnisses (Dr. B. Fimm; mit Prof. Dr. W. Sturm)  
 Untersuchung geschlechtshormoneller Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Inter-

aktion mit Hilfe von fMRI und DVM-Analyse (Prof. Sturm) 
 fMRI- und PET-Untersuchungen zur Arousal-Kontrolle (Prof. Sturm, mit Prof. Herzog vom Forschungszentrum Jülich) 
 Entwicklung computergestützter Diagnose- und Therapieverfahren bei Aufmerksamkeitsstörungen (Prof. Sturm) 
 Kognitive Neuropsychologie der Zahlenverarbeitung und des Rechnens (mit Mitgliedern der „Brain and Number 

Group Aachen“)) 
 Entwicklung diagnostischer psychologischer Testverfahren (Dr. B. Fimm; mit Prof. Dr. W. Sturm, Prof. Dr. W. Huber) 
 Neuropsychologische und neurolinguistische Therapieforschung (mit Prof Dr. W. Sturm, Prof. Dr. W. Huber) 
 Analyse sensomotorischer Prozesse nach umschriebenen kortikalen und subkortikalen Läsionen (Dr. B. Fimm; mit 

Prof. Dr. A. Thron) 
 Kognition und Sensomotorik bei neurologischen Patienten (Dr. B. Fimm)  
 Entwicklung und Anpassung statistischer und psychometrischer Methoden für die neuropsychologische Einzelfall- 

und Therapieforschung 
 Gebärdensprache einschließlich eLearning (mit Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. L. Jäger) 
 Neuropsychologische Veränderungen nach Tiefenhirnstimulation bei Morbus Parkinson und essentiellem Tremor (Dr. 

B. Fimm; Prof. Dr. Fromm, Dr. Kronenbürger) 
 Fehllokalisation bewegter Reize im virtuellen Raum (Dr. B. Fimm; mit Prof. Dr. Müsseler) 

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Funktionelle Genomik der Parkinson-Erkran-
kung 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2:  Degenerative Demenzen: KNDD 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Desmoteplase in acute ischemic stroke (DIAS) 

Projektleiter:  PD Dr. Schiefer 

Förderer:  Paion 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 4: ACI (Alzheimer) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: ACimmune 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P  5: DEMPARK 

Projektleiter: Prof. Schulz, Dr. Kronenbürger 

Förderer: DEMPARK-Konsortium 

Kooperationen: Uniklinik Marburg und 8 weitere 
Unikliniken in Deutschland 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

 

P  6: Parkinson-Pflasterstudie  SP513/515/516 

Projektleiter: Dr. Kronenbürger 

Förderer: Quintiles 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P  7: PERFORM Studie  

Projektleiter:  PD Dr. J. Schiefer 

Förderer:  Servier Pharma GmbH 

Kooperationen: Multicenterstudie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 8: Anwendungsbeobachtung Dysport bei 
Armspastik nach Schlaganfall 

Projektleiter: PD Dr. J. Schiefer 

Förderer: IPSEN Pharma GmbH 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 9: Falldokumentation bei Injektionen von Botuli-
numtoxin A bei Spastik (Xeomin) 

Projektleiter: PD Dr. med. J. Schiefer 

Förderer: Merz Pharmaceutical GmbH 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: Registry – Huntington Netzwerk (EHDN) 

Projektleiter: PD Dr. Schiefer 

Förderer: EHDN 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 11: Serve HF 

Projektleiter: PD Dr. Schiefer 

Förderer: ResMed 

FSP der Fakultät: Kllinische Neurowissenschaften 

 
P 12: AXIS II (akuter Schlafanfall) 

Projektleiter: PD Dr. Schiefer 

Förderer: FGK 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Inwieweit ist der Thalamus oder das Kleinhirn 
beim Riechen beteiligt? Eine Untersuchung bei Men-
schen mit Schlaganfall des Thalamus oder Klein-
hirns oder bei Menschen mit der Tiefen Hirnstimula-
tion des Thalamus 

Projektleiter: Dr. Kronenbürger 

Förderer: START 

Kooperationen: HNO-Klinik, Psychiatrie, AG THS, 
Uniklinik Maastricht 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14:  Horizon (DIM 20) Huntington Disease 

Projektleiter: Dr. Sass 

Förderer: Medivation 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 15: Neuronale Korrelate der rezeptiven Erzählse-
mantik in Laut- und Gebärdensprache (VVN 68-d) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Dr. L. Sprin-
ger, Prof. Dr. T. Kircher 

Förderer: IZKF „BIOMAT.“ (Bereich „ZNS“) 

Kooperationen: Institut für Sprach- und Kommu-
nikationswissenschaft der RWTH; 
SFB Medien und Kulturelle 
Kommunikation, Kulturwissen-
schaftlicher Forschungskolleg, 
Philosophische Fakultät, Univ. 
Köln; KFO 112; Technische Infor-
matik, Informatik I6, RWTH 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Mechanismen der Hirnreorganisation im 
sprachlichen Netzwerk. Projekt 3: Modellbasierte 
Therapie: Verhaltensmodulation des sprachlichen 
Netzwerkes (01GW0662) 

Projektleiter: Prof. Dr. phil. W. Huber, Dr. S. 
Abel 

Förderer: BMBF/DLR 

Kooperationen: Kooperationsprojekt mit Uni Kiel 
(Prof. Hartwig Siebner) und Uni 
Freiburg (Prof. Cornelius Weiller) 
sowie dem ZGGF Freiburg (Prof. 
Hüll) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: Effekte von spezifischem vs. unspezifischem 
Training auf Hirnfunktion und Performanz bei kogni-
tiven Subtypen von Dyslexien (Förderkennzeichen: 
01GJ0804) 

Projektleiter: Dr. Marion Grande, Dr. Stefan 
Heim 

Förderer: BMBF/DLR 

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie;  FZ Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Lesen bei Aphasie: Experimentelle Untersu-
chungen zu Wortverarbeitung und okulomotorischer 
Steuerung (HU 292/9-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. R. 
Radach 

Förderer: DFG 

Kooperationen: Prof. K. Willmes-von-Hinckeldey, 
LFG Neuropsychologie RWTH 
Aachen, Prof. B. Herpertz-Dahl-
mann Klinik Kinder- und Jugend-
psychiatrie und psychotherapie 
RWTH Aachen, Prof. G. Fink 
Kognitive Neurologie RWTH Aa-
chen, Prof. S. Gauggel Medizini-
sche Psychologie RWTH Aa-
chen, A. Basso Neurological Cli-
nic Milan University (Mailand, Ita-
lien), R. Bastiaanse Dept. of 
Speech Rijksuniversiteit Gronin-
gen (Groningen, Niederlande), 
Prof. S. Cappa Dept. of Psy-
chology Vita Salute San Raffaele 
(Mailand, Italien), Prof. C. Code 
School of Psychology University 
of Exeter (Exteter, UK), Prof. D. 
Howard und Prof. N. Miller Dept. 
of Seech, University of Newcastle 
(Newcastle upon Tyne, UK), Prof. 
Y. Joanette Centre de Recherche 
du Centre hospitalier Montréal 
(Canada), Prof. A. Inhoff Dept. of 
Psychology State University of 
New York (USA), R. Reilly Dept. 
of Computer Science National 
University of Ireland, A. Kennedy 
Dept. of Psychology University of 
Dundee (UK). 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 19: Die Verarbeitung sprachlicher und nicht-
sprachlicher Schlüsselreize in Textaufgaben (VV 
N68-i) 

Projektleiter: Prof. K. Willmes - von Hinckeldey 

Förderer: IZKF „BIOMAT.“ 

Kooperationen: Prof. L. Jäger, Germanistik, Prof. 
A. Thron  Neuroradiologie, Dr. 
Domahs LFG Neuropsychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 20: Verortung bewegter Reize im dreidimensiona-
len virtuellen Raum (Pathfinder, OPEN05) 

Projektleiter:  Prof. Dr. J. Müsseler, Dr. T. Kuh-
len, Dr. B. Fimm 

Förderer:  DFG über RWTH  

Kooperationen: VR-Center RWTH Aachen, Insti-
tut für Psychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 21: BMBF-NIL 3 Programm: Verbundprojekt ANAC 
„Acquisition of Numeracy and Arithmetics in Chil-
dren: The neural basis of individual performance 
differences and of training effects”   

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey 
(Koordinator des Verbundpro-
jekts), Prof. B. Herpertz-Dahl-
mann, Prof. K. Konrad,  Aachen; 
Prof. D. Leutner, Prof. A: Fritz-
Stratmann, Universität Duisburg-
Essen) 

Förderer: BMBF 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 22: Internationales Graduiertenkolleg IRTG „Schi-
zophrenia and Autism“ mit FZ Jülich und Univ. 
Pennsylvania 

Projektleiter: Prof. Wilmes-von Hinckeldey 

Förderer: DFG 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 23: Hormonbedingte Modulation der Hemisphä-
rendominanz  für Aufmerksamkeitsfunktionen: 
fMRT-Untersuchungen zur Veränderung der funk-
tionellen Asymmetrie und der interhemisphärischen 
Interaktion über den weiblichen Zyklus" 

Projektleiter: Prof. W. Sturm 

Förderer: DFG 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 24: Neuronale Substrate des Sprecherwechsels 
und seiner Störungen (Turn Taking) 

Projektleiter:  Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. K. 
Konrad, Prof. Dr. Dr. K. Mathiak 

Förderer: IZKF BIOMAT (ZNS) 

Kooperationen: Prof. Jäger (RWTH Aachen Uni-
versity); Prof. Steinbach (Univer-
sität Göttingen); Prof. Vigliocco 
(University of London) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 25: Symptomorientierte voxelbasierte Läsions-
analyse bei Aphasie und Akalkulie 

Projektleiter:  Dr. F. Domahs 

Förderer: START 

Kooperationen: Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath 
(UK Tübingen, Sektion Neuro-
psychologie, Abteilung Kognitive 
Neurologie); Prof. Dr. Hans-
Christoph Nuerk und Dr. Guil-
herme Wood (Institut für Psy-
chologie, Universität Salzburg); 
Prof. Dr. med. Armin Thron 
(Neuroradiologie UK Aachen) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 26: Neuronale und funktionelle Untersuchungen 
zur Verarbeitung des Wortakzents (Kennwort: Wort-
akzent) 

Projektleiter:  Dr. M. Grande 

Förderer: START 

Kooperationen: Prof. Dr. Richard Wiese und Dr. 
Ulrike Domahs, Institut für Ger-
manist. Sprachwissenschaft, 
Marburg 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 27: Modellorientierte Behandlung von Wortproduk-
tionsstörungen bei Aphasie (HU 292/10-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber 

Förderer: DFG 

Kooperationen: Prof. G. Dell - Cognitive Science 
Group, University of Illinois Ur-
bana Champaign (USA). 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 28: Untersuchungen zur Interaktion zwischen 
segmentaler und suprasegmentaler Information: 
Repräsentation und Verarbeitung von Wortakzent 

Projektleiter: Prof. W. Huber, Dr. F. Domahs 

Förderer: DFG 

Kooperationen: Prof. Dr. Richard Wiese and Dr. 
Ulrike Domahs, Institut für Ger-
manist. Sprachwissenschaft, 
Marburg; PD Dr. Wolfram Ziegler, 
Dr. Ingrid Aichert, 
Entwicklungsgruppe Klinische 
Neuropsychologie (EKN) Mün-
chen; Prof. Dr. Klaus Willmes-
von-Hinckeldey, LFG Neuropsy-
chologie RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 29: Junior Professur 

Projektleiter: Prof. Dr. Reetz 

Förderer: DFG 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

2.2. nicht über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

P 1: Ausbau Aachener Internet-Lernsoftware zur 
Berufsqualifizierung von Gehörlosen AILB III - Vi-
belle 2.0 und Vibelle-eLearning 2.0 (AILB III) 

Projektleiter:  Prof. Dr. phil. Ludwig Jäger, Prof. 
Dr. phil. Walter Huber, Prof. Dr. 
rer. nat. Klaus Willmes-von Hin-
ckeldey 

Förderer: Bundesministerium für Gesund-
heit und soziale Sicherung 

Kooperationen: Fraunhofer Institut (Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Marie Curie Training Network 

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: Europäische Union 

2.912.936 EUR) 

Kooperationen: Universität Maastricht, Glaxo 
Smith Kline 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Anthopologische Universalien - kulturelle Diffe-
renzen. Vergleichende Studie zu Differenzen in der 
kognitiven Verarbeitung von Alphabetschrift und 
japanischer Schrift 

Projektleiter: Prof. C. Stetter, Prof. W. Huber, 
Prof. M. Ziefle,  

Förderer: BMBF 

Kooperationen: Institut für Sprach- und Kommuni-
kationswissenschaft, Institut für 
Psychologie, RWTH 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 4: Neuronale Korrelate aphasischer Spontan-
sprachsymptome (HE 5204/3-1) 
Projektleiter: Dr. S. Heim (FZ Jülich), Dr. M. 

Grande 

Förderer: DFG 

Kooperationen: Forschungszentrum Jülich;  Klinik 
für Psychiatrie und Psychothera-
pie UKA 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Strukturelle und funktionelle MRT Messungen 
bei Patienten mit einem Parkinson-Syndrom und 
gesunden Kontrollpersonen 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, Forschungszentrum 
Jülich, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: Strukturelle und quantitative MRT Messungen 
zur Huntington Erkrankung 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, Forschungszentrum 
Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: Struktur-Funktions-Beziehungen im Gehirn bei 
Primär Progressiver Aphasie (PPA) 

Projektleiter: Dr. Marion Grande, Dr. Stefan 
Heim 

Förderer: JARA Brain 

Kooperationen: FZ Jülich, Life & Brain Zentrum 
Bonn 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

3. PUBLIKATIONEN  

3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Abel S, Dressel K, Bitzer R, Kümmerer D, Mader I, 
Weiller C, Huber W (2009) The separation of proc-
essing stages in a lexical interference fMRI-para-
digm. Neuroimage.44:1113-24 (IF 5,739) 
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Weiller C, Huber W (2009) Correct and erroneous 
picture naming responses in healthy subjects. Neu-
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[3] Abel S, Huber W, Dell GS (2009) Connectionist 
diagnosis of lexical disorders in aphasia Aphasiol-
ogy.23:1-26 (IF 0,831) 



FORSCHUNGSBERICHT 2009 LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 

305 

[4] Ablinger I, Domahs F (2009) Improved single-letter 
identification after whole-word training in pure alexia. 
Neuropsychol Rehabil.19:340-63 (IF 1,879) 
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[9] Dafotakis M, Sparing R, Juzek A, Block F, Kosinski 
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[10] Darkow R, Hussmann K, Huber W (2009) Super-
vised Computer-Based Naming Therapy with Ran-
domised Items: Two Single Case Studies of Apha-
sics Sprache-Stimme-Gehor.33:172-178 (IF 0,172) 

[11] Fimm B, Heber IA, Coenen VA, Fromm C, Noth J, 
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in Parkinson's disease. Mov Disord.24:1613-20 (IF 
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new test battery for perceptual and attention func-
tions ZEITSCHRIFT FUR NEUROPSYCHOLOGIE. 
20:327-339 (IF 0,2) 
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Rezaei-Ghaleh N, Wender N, Kim HY, Taschenber-
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D, Fichtner L, Voigt A, Braus GH, Giller K, Becker S, 
Herzig A, Baldus M, Jäckle H, Eimer S, Schulz JB, 
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synuclein variants with impaired beta-structure in-
crease neurotoxicity in Parkinson's disease models. 
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 Arbeit ist am früheren Wirkungsort des Autors entstanden. 
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Leach MO, Shah NJ (2009) Phase-cycled averaging 
for the suppression of residual magnetisation in SPI 
sequences. J Magn Reson.199:117-25 (IF 2,531) 

[17] Kircher T, Straube B, Leube D, Weis S, Sachs O, 
Willmes K, Konrad K, Green A (2009) Neural inter-
action of speech and gesture: Differential activations 
of metaphoric co-verbal gestures. Neuropsycholo-
gia.47:169-79 (IF 4,345) 

[18] Klein E, Nuerk HC, Wood G, Knops A, Willmes K 
(2009) The exact vs. approximate distinction in nu-
merical cognition may not be exact, but only ap-
proximate: How different processes work together in 
multi-digit addition. Brain Cogn.69:369-81 (IF 2,547) 

[19] Koten JW, Wood G, Hagoort P, Goebel R, Propping 
P, Willmes K, Boomsma DI (2009) Genetic contribu-
tion to variation in cognitive function: an FMRI study 
in twins. Science.323:1737-40 (IF 29,747) 

[20] *Krenz A, Falkenburger BH, Gerhardt E, Drinkut A, 
Schulz JB. Aggregate formation and toxicity by wild-
type and R621C synphilin-1 in the nigrostriatal sys-
tem of mice using adenoviral vectors. J Neurochem. 
2009;108(1): 139-46 (IF 3.999)  

[21] Krinzinger H, Kaufmann L, Willmes K (2009) Math 
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[22] Kronenbuerger M, Konczak J, Ziegler W, Buderath 
P, Frank B, Coenen VA, Kiening K, Reinacher P, 
Noth J, Timmann D (2009) Balance and motor 
speech impairment in essential tremor. Cerebel-
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[23] Meyer PT, Gobbelé R, Ludolph A, Schaefer WM, 
Waberski TD, Schiel M (2009) Positron emission 
tomography imaging in human immunodeficiency vi-
rus-1-associated neurocognitive disorders: an inter-
esting case and a review of the positron emission 
tomography literature. Clin Nucl Med.34:496-9 (IF 
3,915) 
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evidence for temporal specificity. Acta Psychol 
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